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Tips für Frauen, die Arbeit suchen
von  May Sander
Schon seit Jahren steht das Problem der  Frauenarbeitslosigkeit
in  der  Bundesrepublik  im  Vordergru"l.  Bei  der Bundesanstalt
für  Arbeit  in  Nürnberg sind heute rund doppelt so viele  Frauen
(Selbständ.ue nicht  mitgerechnet)  arbeitslos gemeldet wie  Män-
ner.
Dabei  sind  dort  längst  nicht  alle  arbeitsuchenden   Frauen  er-
faßt.  Viele,  die wieder berufstätig werden wollen, weil die  Kin-
der     inzwischen    erwachsen    sind,    Berufsanfängerinnen    oder
Frauen, die  in  Gebieten  leben,  in  denen  offene  Stellen  beson-
ders  knapp  sind  wie  im   F`uhrgebiet,  im  Saarland  und  in  Ost.
friesland, mek]en sich gar nicht erst.
ln  nur  zehn Jahren. von  Ende 1968 bis  1978, hat sich die Zahl
der   arbeitslosen   Frauen  um  gut  das  Siebenfache  erhöht,  bei
den  Männern  nur um das Zweieinhalbfache.
Gründe   dafür  gibt   es   viele.   Zum   einen   wollen   immer  mehr
Frauen  einen  Beruf  ergreifen.  So  stieg  die  Zahl  der berufstäti-
gen   Frauen  von   1977  bis   1978  um   114  000.  Aber  während
immer  mehr  Frauen  auf  den  Arbeitsmarkt  drängen,  scheiden
immer  wenüer  aus  dem  Beruf  aus.  Zudem  sind  Frauen  über-
wiegend  in  Berufen  tätig,  die  bei  einer wirtschaftlichen  F}ezes-
sion  zuerst  betroffen  sind:   in  Büro  und  Verwaltung  sowie  im
Handel.  lm  verarbeitenden  Gewerbe  konzentrieren sie sich auf
die  Bereiche  Nahrungs-und  Genußmittel,  Elektrotechnik, die
chemische   lndustrie   und   auf  Wirtschaftszweige,  in  denen  in
letzter    Zeit   ein    F`ückgang   der   Beschäftigtenzahlen   zu   ver.
zeichnen    war,   rie   beispielsweise   in   der   Textilverarbeitung
und  im   Bekleidungsgewerbe.  Rund  57  Prozent  aller  arbeitslo-
ssn   Frauen   in  der  Bundesrepublik  haben  nach  Auskunft  der
Bundesanstalt   für   Arbeit   keine   abgeschlossene   Berufsausbil-
dung.
Wei[   Frauen  häufig  wen.uer  qualifiziert  sind   als   ihre  männli-
chen  Kollegen oder  weil  sie  oft  ihr  Berufsleben  zugunsten der
Familie  unterbrechen, bekommen  sie wirtschaftliche  Engpässe
am  schnellsten  zu  spüren.  Hinzu  kommt  noch das weitverbrei-
tete  Vonirteil,  daß  es  für  eine  Frau  nicht  so  schlimm  sei, ar-
beitslos   zu   sein,  wie   für  einen  Mam  und  daß  ihr  Verdienst
schließlich  n.H=ht  zur  Sicherung  der   Existenz  benötigt  werde.
Tatsache  ist  jedoch,  daß  3,8  Millionen  alleinstehende  Frauen
auf  ihren  Verdienst  angewiesen  sind.  Und  bei  den 5,86 Millio-
nen   verheirateten  berufstätigen  Frauen  Lr.önnen  viele  Familien
ohne   das  Geld,  das  diese   Frauen  verdienen,  nicht  mehr  aiis-
kommen.
Frauen  wird  schneHer  gekündjgt  -und  man stellt sie zögemder
wieder  ein.  "Zwar werden  die  Frauen  am  Arbsitsplatz -schon

durch  den  Wegfall  der  Leichtlohngruppen  -  längst  nicht  mehr
so   diskriminiert   wie   früher",   sagt   Karl    Killinger,   Leiter  der
Landesstelle  für  Arbeitsvermittlung  beim  Landesarbeitsamt  in
Stuttgart.  "Aber  es werden  immer  noch  ungefähr doppelt  so-
viel offene Stellen ausschließlich  Männern angeboten."
Wie kann d ie Situation verbessert werden?
Zunächst  einmal  sollten  die  Mädchen  nicht nur typische  Fi.au.
enberufe  ergreifen, also bevorzugt Sekretärin oder Verkäuferin
werden  wollen.  Sie  müssen  endlich  den  Mut  aufbringen,  eine
handwerkliche oder technische Austildung zu  absolvieren. "Es
ist  doch  erschreckend",  meint  der  hessische  Sozialminster  Ar-
min   Clauss,  "daß  fast  80  Prozent  aller  er`^rerbstätigen  Frauen
auf   nur   17   von   insgesamt   455   Ausbildungsberufen   konzen-
triert sind." AIle Angebote zur beruflichen  Förderung der Bun-
desanstalt  für  Arbeit  sind  auch   Frauen  zugänglich;  allerdings
haben   erstaunlich   wenige   diese   Möglichkeit  wahrgenommen.
Ende Dezember  1978 waren es nur ungefähr 34 000.
Mit   den   Maßnahmen   von   Bund   und   Ländern  allein  wird   es
aber  nicht gelingen, das Problem der hohen  Frauenarbeitslosig-
keit  aus der  Welt  zu  schaffen.  Die  Frauen  müssen  selbst  aktiv
werden.  Wenn  Sie  arbeitslos sind  oder  einen  Stellungswechsel
planen, sollten Sie folgende Punkte beachten:
1. Begimen  Sie sofort mit der Arbeitssuche.
Tun  Sie  es auch  dann, wenn  Sie  feststellen, daß  ihr Arbe.rtslo-
sengeld  fast  genauso  hodi  ist  wie  lhr letzter Verdienst.  Lassen
Sie   sich   nk3ht  in   die   lsolation  drängen   (bei   Frauen  geht  das
nodi    schneller   als   bei   Männern).   und   treten   Sie   nicht  die
Flucht  in  die  Hausarbeit  an.  Sonst  haben  Sie  bald  keinen Mut
mehr, sich einen  neuen Arbeitsplatz zu  suchen.
2. Antworten Sie auf alle Angebote.
Es gibt immer irgendeinen Grund, eine  Frau  nicht einzustellen.
Pochen   Sie   auf   lhre   Kenntnisse  und   Fähigkeiten.  Bewerben
Sie  sich  auch  dort,  wo  ausdrücklich  Männer  verlangt  werden.
Und  seien  Sie  flexibel, wenn  es um  die  Arbeitszeit  geht. Aber
lassen Sie sich nicht auf die Posjtion der Bittstellerin festlegen.
3. Achten Sie auf  FUßangeln.
Wenn  Sie  lhre  bisherige  Stellung  selbst  kündben,  haben Sie in
der  Regel  erst  nach  einer Sperrfrist von vier Wochen Anq3ruch
auf  Arbeitslosengeld.  Wenn  Sie einen  Anstellungsvertrag für ei-
ne   begrenzte  Zeitdauer  unterschreiben,  riskieren  Sie,  danach
arbeitslos zu  sein.  Es  ist  aber auch möglich, daß Sie sich  in der
neuen   Stellurg   bewähren  und  in  ein  festes  Arbeitsverhältnis
übernommen  werden.  AUßerdem  hslten  Sie  dadurch den  Kon.
takt zur Arbeitswelt.
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Freiwillige  Feuerwehr  Malsfeld-Sipperhausen
Atn   Samstag, dem  15.3.1980 findet  in  der Gastwirtschaft
Hans-Heini  Fink  (Nebenzimmer)  um  19.30  Uhr, unsere  dies-
jährige Jahreshauptversammlung statt.

TAGESORDNUNG

1.   Begrüßung

2.   Bericht des Wehrführers
3.   Bericht des Schriftführers laut Protokollbuch
4.   Bericht des  Kassierers und  Kassenprüfers

5.   Entlastung des Vorstandes
6.   Die Gäste haben das Wort
7.  Wahl  des  Vrsammlungsleiters

8.  Wahl  des Wehrführers und Stellvertreters
9.  Wahl  des  Kassierers und Stellvertreters
10. Wahl  des Schriftführers und Stellvertreters
11. Wahl  des Gerätewarts und Stel lvertreters
12.  Wahl  der  Kassenprüfer
13.  Verschiedenes

Hierzu  sind alle aktiven  und  passiven  Feuerwehrmitglieder
recht  herzlich  eingeladen!

Um  pünktliches  und vollzähliges  Erscheinen  wird gebeten.
Aktive  Feuerwehrkameraden  in  Uniform  !

EINLADUNG
Zu  der am Samstag,  dem 8.  März  1980  im  Dorfgemeinschafts-
haus  Mosheim stattfindenden Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen  Feuerwehr  Mc)sheim,  lade  ich  hiermit  alle akti-
ven  und  passiven  Feuerwehrkameraden herzlichst ein.
Beginn:  20.00  Uhr
Anzug:  Uniform

TAGESORDNUNG

1.   Begrüßung durch den Wehrführer
2.  Verlesung des  Protokolls vom Jahre  1978
3.  Bericht des Wehrführers
4.   Bericht des J  ugendfeuerwehrwartes der Jugendfeuerwehr

Mosheim
5.   Bericht des  Kassenwartes
6.   Bericht der  Kassenprüfer
7.   Entlastung des Gesamtvorstandes
8.   Neuwahlen
9.   Die  Gäste  haben das Wort
10.  Verschiedenes

Jürgen  König wieder Vorsitzender des TSV Mosheim
Die Jahreshauptversammlung des Turn- und  Sportvereins 02
Mosheim wählte  im  Dorfgemeinschaftshaus Mosheim Jürgen
König wieder einstimmig zum  1.  Vorsitzenden. Stellvertreter
wurden  Fritz  Harbusch und  Karl  Ploch, Schriftführer J  ustus
Riedemann, SteHvertreter  Lothar Pfannkuche,  Kassierer Georg
Pitz, Stellvertreter  Karl  F}öse und  Ludwig  Kirchhoff,  Frauen-
wart Volker Steinbach, Stellvertreter  Fritz  Harbusch, Presse-
wart Jürgen  König, Jugendwarte ottmar  Harbusch  und Wal-
ter  Kirchhoff, Schülerwart  Dieter Wenderoth, Stellvertreter
Kurt Mosebach und  Bemd  Flöhner, Spartenleiter Gymnastik
Edeltraut Pfannkuche,  Kassenprüfer Volker Steinbach und
Horst  König,  Platzwart Andreas  Kerner, Stellvertreter  Rainer
Röse.  Vorsitzender  König  betonte  in seinem  Bericht beson-
ders, daß das gemütliche  Beisammensein  im  Dorf gemeinschafts-
haus sehr gut besucht gewesen sei. -Eine neue Satzung des

Turn-und Sportvereins 02 Mosheim wurde einstimmig beschlos-
sen  und der Verein soll  in das Vereinsregister beim  Amtsgericht
Melsungen  eingetragen  werden.

Beim  Handball-Delegiertentag in  Melsungen erhielten  folgende
Sportler vom TSV  Mosheim die  bronzene  Ehrennadel  des
Hessischen  Handbal lverbandes,  Ludwig  Kirchhoff,  Dieter
Wenderoth,  Heiner  Emmeluth,  Horst Steinbach, Bemd  F(öhner,
Georg Salzmann, Gerhard  Mehrfeld,  Hartmut Tonn und
Heinz  Riedemann.
Als  Mitgliederzahl  nannte  König  150,  davon  35  Damen  und
40 Jugendliche.  Zur Stützung und Aufbau  des  Handbans
ist ein  Förderkries gegründet  wordeno  Vbrsitzender  ist  Volker
Steinbach.
Die weibliche  A-Jugend  konnte  im  Hallenhandball  den  1.  Platz
und  die  Damenmannschaft  in  der  B-Klasse  den  2.  Platz  belegen.

Hessischer Waldbesitzerverband e.V.
Kreisgruppe Melsungen
EINLADUNG

Am
Mittwoch, dem  12.  März  1980,10.00 Uhr

findet in

Melsungen  im  "Coburger  Hof",   Berliner Platz
Tel.  05661 /2330

unsere Jahresmitgl iederversammlung statt.

Wir laden zu  diesen  vorträgen herzlich ein     und würden uns
über  eine  rege  Beteiligung sehr freuen.  Die  Vorsitzenden
der  l nteressentenwälder und  der  Forstbetriebsvereinigungen.
werden gebeten,  möglichst viele mtglieder mitzubringen.
Gäste sind  immer willkommen.!

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
im Monat März 1980
Die  nächsten Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt  Hessen
finden  in

Fritzlar                         F`athaus
am  Donnerstag, dem  13.3.1980

Schwalmstadt.
Ziegenhain                AOK

am  Dienstag, dem  18.3.1980
Homberg (Efze)     Ludwig-Mohr.Str.  2g

jeden  Montag und  Freitag

jeweils von  8.30 -  12.00 Uhr statt.

FnürH:e:ubt§rtgätiE:z?,:rii:ä:ige-#:#sntrz.u2ä:z::hMSopnr::gh,säuenmden
17.3.1980 von  16.00  bis  18.00  Uhr abgehalten.

Manöver und  Übungen der Bundeswehr
und der Stationierungsstreitkräfte
Gemäß Aufstellung finden  in der Zeit vom  19.  Februar  1980
bis 31.  März  1980  im  Bereich  des Schwalm-Eder-Kreises
mehrere  Übungen der Bundeswehr  bzw.  der NATO-Entsende-
streitk räfte statt.
19.2.-18.3.1980
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23.2.  -24.2.1980
Panzergrenadierbrigade  5  der  Bundeswehr  Übungsbereich:
Neukirchen, Schwalmstadt, Schwarzenborn,   Oberaula,
Ottrau,  Schrecksbach,  Willingshausen,  Gilserberg,  Frielen-
dorf,  Homberg (Efze),  KnüHwald

25.2.  -29.2.1980
Beobachtungsbataillon  53 der  Bundeswehr
Übungsbereich:  Felsberg,  Melsungen,  Spangenberg,  Guxha-

gen,  Körle,  Malsfeld,  Morschen,  Knüllwald,  Homberg  (Efze)

3.3.  -31.3.1980
3.  Bataillon,  79.  Field  Artillery  der amerikanischen Streit-
kräfte.  Übungsbereich:  Willingshausen,  Schrecksbach

10.3.  -12.3.1980
F`aketenartilleriebataillon  der  Bundeswehr
Übungsbereich:  Schwalm-Eder-Kreis

10.3.  -14.3.1980
Belgische  Streitkräfte,  Übungsbereich :  Fritzlar

Gemeinde  Malsfeld
Der Ortsvorsteher Beiseförth
Der Ortsbeirat befaßte sich  in seiner  letzten  Sitzung, unter
der  Leitung von  Ortsvorsteher  Harbusch,  mit verschiedenen
Anträgen  und  Anliegen.  Alle  Beschlüsse wurden einstimmig
gefaßt.
Der Ortsbeirat begrüßte das Vorhaben des  Herrn  Bürgermeisters,
den  Rain an der  Bahnhofstraße abzuholzen und  neu zu  be-
pflanzen.  Dies  würde  eine weitere  Bereicherung  für das Ortsbild
sein und auf den Wettbewerb "Unser  Dorf soll schöner werden"
pos  itiv wirken.  Begrüßt wurde ebenfalls das Vorhaben von
Herrn Wegel  und  Herrn Adam eine Chronik für  Beiseförth  zu
erstel len.  Der Ortsvorsteher erläuterte  das  Vorhaben.  Einmütig
war man  dann  bereit hierfür Mittel zur Verfügung zu stellen.

Anträgen  des Schützenvereins auf Ausrichtung der  Kirmes  1980
und  einer  Firma,  auf  Ausrichtung  eines  FUßballturniers auf
dem  Kleinspielfeld, wurde stattgegeben.

Abgelehnt wurde dagegen ein Antrag der evang.  Kirchengemein-
de  Beiseförth,  auf  Nutzung und  Bereitstellung  eines Teiles
der ehem. Schule.  Der Ortsbeirat sah sich außerstande dem An-
liegen stattzugeben.  Zünächst muß üb er den Antra.g des Ortsbei-
rats auf Verkauf der Schule entschieden werdeno Wegen  der hohen
Unterhaltungskosten  ist es der politischen Gemeinde nicht
zuzumuten, dies große Projekt zu  halten und nur einzelne
Räume zu  nutzen.  Der evang.  Kirche wurde jedoch zugesagt,
daß sie den jetzigen  Leseraum und auch  Schulräume bis zum
endgültigen  Eni:scheid  nutzen  könne.  Bei  einem  evtl.  Verkauf
der Schule und den  dann  notwendigen  Neubau  eines  Feuer-
wehrgeräteraumes will  man  dem  Anliegen  der  Kirche  F`echnung
tragen.
Vom  Ortsbeirat wurde ferner angeregt, daß man am  Spielplatz
zum  Bachlauf  des  Mühlgrabens aus  Sicherheitsgründen  einen
Jägerzaun anbringen möchte.
Ferner sollte sich der Gemeindevorstand darum  bemühen,
daß in  der  Großgemeinde  ein  Glas-Container aufgestellt wird.
Möglicherweise  ist  dieser  n utzvoll  aufgestellt, wenn  dieser
zum  Beispiel  im  Monat  10 Tage  in  Beiseförth,10 Tage
in  Malsfeld  und weitere  10 Tage  in  einem  Ortsteil  des  Hoch-
landes stehen würde.

HARBUSCH
Ortsvorsteher

Ortsbeirat Dagobertshausen
EINLADUNG

Hiermit  lade  ich  zu  einer öffentlichen  Sitzung  des  Ortsbeirates
Dagobertshausen für  Fre[tag,  den 7.  März  ] 980, um  4 9.oo  Uhr,
in die  Gastwirtschaft  Hofmann, ein.

TAGESORDNUNG

1.   Feldwegebau  1980
Festlegung der auszubauenden Wrtschaftswege

2.         Aussprache über Anträge des cDU-Ortsverbandes Dago-
bertshausen

3.   Umbenennung der  Malsfelder Straße
Vorschlagsunterbreitung

LUDOLPH
Ortsvorsteher

Wegen der Wichtigkeit des Top  Nro  1  ist der Jagdvorstand
mit  den  Mitgliedern  des  Genossenschaftsausschusses  ebenfalls
eingeladen.

Vorstehende Sitzung des Ortsbeirates Dagobertshausen wird
hiermit öffentlich  bekanntgemacht.  Die Sitzung  ist öffentlich,
sofern  nicht  die  Behandlung  einzelner Punkte  den  Ausschluß
der Öffentlichkeit erfordert.

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld

gez.   STÖHF(,  Bürgermeister

Staatsiheater Kassel 79/ 80
Spielplan  März  1980
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Sperrmüllabfuhr in den Ortsteilen  Malsfeld, Beiseförth,
Ostheim, Dagobertshausen und  Elfershausen
Wie uns die  Fa.  Fehr aus  Lohfelden  mitteilte, wird am  Freitag,
dem 21.  März  1980 wieder eine Sperrmüllabfuhr durchgeführt.

Malsfeld,  den   29.Februar  1980

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld
gez.      STÖHR
Bürgermeister

Sprechstunden der Gemeindeverwaltung
Montag  bis  Freitag                                                8.30  bis  l2.00  Uhr
für  Berufstätige  Mittwoch                              18.30  bis  20.00  Uhr
ln Beiseförth  werden  die Sprechstunden
donnerstags abgehalten                                    11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
Jeden  Donnerstag von                                      18.30 bis  l9.30  Uhr
hält der Ortsvorsteher  Karl  Ludolph  im  Feuerwehrgerätehaus
Sprechstunden ab. Während dieser Zeit können aus der Gemein-
debücherei Bücher  entliehen werden.

Sprechstunden im OT  Elfershausen
Jeden  Dienstag von                                             19.00  bis  20.00  Uhr
hält  der Ortsvorsteher  Karl  Harbusch  in  seiner Wohnung,  Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.

Sprechstunden  im OT Ostheim
Jeden  Freitag von                                               19.00 bis 20.00  Uhr
hält  der  Ortsvorsteher  Karl  Hain  in  seiner Wohnung  Sprech-
stunden ab.

Dienststunden der Gemeindekasse
Montag  bis  Freitag von                                      8.30  bis  l2.00  Uhr

Gemai r`debücherei               `
Buchausgabe mittwochsvon                        17.00 bis  l9.00  Uhr

Schalterstunden   Postamt Malsfeld
Montag  bis  Freitag von                                      8.00  bis  l l.30  Uhr
undvon                                                                    15.00 bis  l7.00 Uhr
Sonnabend von                                                      8.00 bis  l2.00  Uhr
An  Sonn-und  Feiertagen  ist der  Schalter  beim  Postamt  Mals-
feld geschlossen.  Nächstes Postamt mit Sonntagsdienst  in
Melsungen, Schalterstunden von                  9.00 bis  l0.00 Uhr.

Postamt Beiseförth
Montag  bis  Freitag von                                      8.30  bis  l l.00  Uhr
und von                                                                   15.00 bis  l7.00  Uhr
Samstag von                                                           8.30 bis l 2.00  Uhr
Kastenleerung  sonntags  nur an  der  Post§tel le.

Bahnhof Beiseförth
Schalterstunden an Wochentagen außer samstags und sonntags
von                                                                                7.15  bis  ll.55  Uhr
von                                                                              12.20 bis  l5.50  Uhr

Sprechstunden im OT Mosheim
Jeden  Montag von                                            19.00 bis 20.00  Uhr
hält der Ortsvorsteher  L.  Pfannkuche  in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT Beiseförth
Jeden  Donnerstag hält der Ortsvorsteher Herbert  Harbusch
Sprechstunden ab                                              11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden im OT Sipperhausen
Jeden  Mittwoch von                                        18.00 bis  l9.00 Uhr
hält der Ortsvorsteher  R iemenschneider  in seiner Wohnung
Sprechstunden ab.

N 0 T FI  U  F  E

BOÄize#T,eis:£gn"
Tol.  8031
Tel.  2000

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende, dem 8./9.  Mä  rz  1980 (von Samstag  14.00
Uhr bis Montag 8.00  Uhr)  sowie am  Mittwoch, dem  12.  März
1980 von  14.00  Uhr  bi§  Donnerstag 8.00  Uhr  ist

Herr  Emsmann,  Malsfeld, Schulstraße 7
Tel.  05661 /2252

dienstbereit.

Zahnärztl icher Notdienst
Am Wochenende, dem 8./9.  März  1980  ist

Zahnarzt  Rössler,  Bahnhofstraße 8,
Melsungen, Tel. 05661/3263

dienstbereit.

Apothekendienst
Am Wochenende, dem 8./9.  März  1980 ist die

BARTENWETZE FLAPOTHEKE,  Flotenburger Str. 7 '
Melsungen, Tel.  05661/6610

d ienstbe reit.                                                                                          (j

Geburten
Am  14.  Februar  1980
Manuel  Bernhardt,  Eltern:  Edwin  Kurt Bernhardt und Magda-
lena  Bernhardt,  gebo  Biandt,  beide wohnhaft  in  Malsfeld-
Elfershausen,  Rasenweg 6.

Am  15.  Februar  1980
Dominik  Brassel,  Eltern:  Hans   Dieter  Brassel  und  Elisabeth
Barbara  Brassel,  geb.  Kern,  beide wohnhaft  in  Malsfeld,
Beiseförther Str.  10

Sterbefälle
Am  12.  Februar  1980
Frau  Anna  Elisabeth  Rostek, geb.  Spill,  Malsfeld-Beiseförth,
Schöne Aussicht  15

Zum 79.  Geburtstag
Frau  Martha  Garde,  Fiosenstr.  2,. Malsfeld-Elfershausen
geb.7.'3.1901

Zum 82. Geburtstag
Frau  Elisabeth Stiebeling, Grüne Stro 2i , Malsfeld.Beiseförth
geb.  8.3.1898
Zum 78.  Geburtstag
Herrn  Max  lffert, Schulstr.1, Malsfeld.Beiseförth
geb.  8.3.1902

Zum 85. G'eburtstag
Herrn  Karl Stube,  Hilgershäuser Str. 3,. Malsteld-Dagoberts-
hausen, geb.  9.3.1895

Zum  75.  Geburtstag
Herrn Adam  Norwig, Sipperhäuser Str.18, Malsfeld-Ostheim
geb.  9.3.1905

Zum 76.  Geburtstag
Herrn  Karl  Schmelz,  Grüne  Str.  12,  Malsfeld
geb.10.3.1904



Zum 75. Geburtstag
Herrn  Karl  Helfrich,  Dickershäuser Si:ra  16,  Malsfeld-Sipper-
hausen,  geb.10.3.1905

Zum 75o Gbburtstag
Frau  Helene  Brand,  Mittelstr. 4,' Malsfeld-Elfershausen
geb.  10.3.1905

Zum 78.  Geburtstag
Frau Amalia Grunewald,  Homberger Weg 2, Malsfeld-Dagoberts-
hausen,  geb.  11.3.1902

Zum 76.  Geburtstag
Herrn  Karl  Freund,  Felsberger Str.  20,  Malsfeld-Mosheim
geb.12.3.1904

Evangelische Kirchengemeinden

MOSHEIM

9.3.1980             10.00  Uhr

SIPPERHAUSEN

9.3.1980               11.15  Uhr

®STHEIM

9.3.1980               8.45  Uhr

MALSFELD

9.3.1980              10.30 Uhr
10.30  uhr

12.3.1980            19.15  Uhr

11.3.1980           19.30  Uhr

13.3.1980          15.30 Uhr

10.3.1980          20.00 Uhr
7.3.1980          20.00  Uhr

BEISEFÖFtTH

9.3.1980                9.15  Uhr
10.15  Uhr

13.3.1980           16.00  Uhr

7.3.1980           19.00  Uhr

DAGOBEFiTSHAUSEN

0.3.1980           10.00Uhr
11.00  Uhr

13.3.1980           15.30 Uhr

5.3.1980          20.00  Uhr

7.3.1980          20.00  Uhr

ELFERSHAUSEN

8.3.1980          19.00 Uhr
9.3.1980          10.00 Uhr

12.3.1980          16.00  Uhr

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Passionsandacht

Jugendkreis

Jungenjungschar

Bläserprobe
Weltgebetstag der  Frauen
(Gottesdienst)

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Mädchenjungschar

Weltgebetstag der  Frauen
(Gottesdienst)

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Jungenjungschar

Bibelstunde

Weltgebetstag der Frauen
(Gottesdienst)

Gottesdienst
Kindergottesdienst

Mädchenjungschar

Landeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld, Grüne Straße
9.3.1980             14.30  Uhr

10,3.1980          15.00  Uhr
16.00  Uhr

13.3.1980          20.00  Uhr

Wortverkündung
Kinderstunde
Mädchenjungschar

Bibelstunde

SG Ost.Mosheim

SPIELBEFllcHTE   und   VORSCHAUEN

Bezirksklasse -Sonntag, den 24.2.1980
SGOst-Mosheim-SV  Harleshausen      21:16       (8:11)

Bis zur 20.  Minute konnte die SG gut mithalten, uncl  lag sogar
zeitweise  mit 2 Toren  in  Führung.
Nach   dem 6:6 übernahm  Harleshausen die  Führung und gab sie
über die gesamte Spii3lzeit nicht mehr ab.
Harleshausen hatte die  besseren Werfer und eine ausgeglichene
Mannschaft, so daß dieser Sieg voHkommen  in Ordnung geht.
ln  der  Form,  in  der sich  die  Harleshäuser  in  der  Hochlandhalle
vorstellten, sind sie  der  Favorii: für die  Meisterschaft  in  der  Be-
zirksklasse.
lm direkten Vergleich  mit den  Mitkonkurrenten Gieselwerder,
schneidet  Harleshausen besser ab.
Hätte unsere Mannschaft im Spiel gegen  Gieselwerder so stark
aufgespielt wie gegen die  Harleshäuser   , wer weiß ob dann
Gieselwerder als  Sieger  die  Halle verlassen  hätte.
Überragende Spieler bei  Harleshausen waren  der wurfstarke
Schneider (10 Tore)  Jürgen  Bock  und  Nordheim.

Unsere Mannschaft zeigte insgesamt gesehen ein gutes Spiel,
mußte aNerdings   die  Überlegenheit des Gegners anerkennen.
Das Spiel  kann  man als überaus fair bezeichnen, die Schieds-
richter hatten ein leichtes Amt und brauchten  keine Zeitstra-
fen  zu verhängen.  Erschwerend  kam für unsere Mannschaft

BERATUNG  DUF}CH  :

Arnold Bartels
Sudetenweg  11  -Tel. 0 56 81  / 27 80
3588 Homberg

Wilhelm Schmücker
Hersfelder Str. 29 -Tel 0 66 91  / 2815
3578 Schwalmstadt 1

Wüstenrot-Beratungsstelle
Am Marktplatz -Tel. 0 56 81  / 33 08
3588 Homberg

täglich von 9 -13 u.15 -18 Uhr
geöffnet



erneut hinzu, daß wir immer noch 4 Ausfälle haben, und erneut
nur 2 Spieler zum Wechseln zur Verfügung standen.
Trotz der  Niederlage  mit 5 Toren waren  die   za hlreichen  Zu-
schauer mit der  Leisetng unserer Mannschaft zufrieden, und
belegten dies durch anhaltenden Beifall  nach dem   Schlußpfiff.

Die besten Spieler auf unserer Seit'e waren Ottmar Harbusch,
Helmut  Fliemenschneider und erneut Jörg Ploch.   am  Kreis.
Abwehrstark auch diesmal wieder Peter Kaspar    und  Michael
Schneider.

Die Torschützer` bei uns waren Ottmar  Harbusch 7/4, Helmut
Riemenschneider 5, Walter  Kirchhoff  1, Peter  Kaspar  1,  Kurt
Bubenheim  1, Jörg  Ploch  1.

Am Samstag, dem 8.3.1980 spielt unsere  1.  Mannschaft in  Kas.
sel  in der  Emil-Junghenn-Halle, Ysenburgstraße gegen  den Ta.
bellenvorletzten  Niederzwehren.  Das Spiel  beginnt um  17.30
Uhr.
Wenn olles gut geht, kann  in diesem Spiel wieder Günther
Schake eingesetzt werden, so daß unsere Personalmisere sich
wieder etwas bsssert.  Eigentlich  müßte es unserer Mannschaft
möglich  sein  gegen  diesen  Gegner wieder einen  Sieg zu  landeno
Allerdings darf man  die TSG  Niederzwehren  nicht unterschätzen,
denn  die  Mannschaft wird alles dransetzen um  der akuten Ab-
stiegsgefahr durch Siege  in den  letzten Spielen zu  entgehen.

Mit Unterstützung einiger treuer Zuschauer,  kam  unsere Mann-
schaft, wenn sie sich auf den  Gegner richtig einstellt und kon-
zentriert  ins Spiel  geht, den  Erfolg aus dem  Vorspiel  wieder-
holen.

lm  Spi el  gegen  Harleshausen  spielte  die SG  in folgender Auf-
stellung:  Bernd Sommer,  Peter  Reyer; Ottmar Harbusch,  Micha-
el  Schneider, Walter Kirchhoff, Helmut Riemenschneider,
Peter  Kaspar,  Kurt Bubenheim, Jörg Ploch.

Kreisklasse A

Ost-Mosheim  ll  -Böddigerll        14:10       (4:5)

Mit  diesem  Sieg  gegen  Böddiger kam  unsere  11.  M  annschaft
dem  Klassenerhalt ein  gutes  Stück  näher.  ln  der  Halbzeit  lag
Böddiger noch knapp in  Führung, in der zweiten  Hälfte gelang
es unserer Mannschaft auszugleichen und  in  den  letzten
10  Minuten  noch eine 4 Tore  Führung  herauszuspielen,.
Die stärksten Spieler bei uns waren  Bernd  F`esjek, Georg  Pitz,
Ernst-Dieter  Hofmann  und die beiden Torhüter Zurke u.  Ullrich.
Torschützen:  Georg Pitz 5,  Bernd  Resjek 4,  Emst-Dieter  Hof-
mann  3, Jörg  F(öse  2.

Kreisklasse  C

Ost-Mosheim  lll  -Wabern  l           20:17

Nach  diesem Sieg gegen Wabern  dürfte die  Meisterschaft so gut
wie sicher sein,  in dem noch ausstehenden Spiel  gegen  Fritzlar
wird nur noch ein  Punkt benötigt.
ln der ersten  Halbzeit  hatte  man einige Schwierigkeiten  mit
Wabem, und lag sogar zurück.
Nach Wiederbeginn steigerte sich die Mannschaft,  und der
20: 17 Sieg hätte bei mehr  Konzentration noch  höher ausfallen
können.
Torschützen:  He  inrich Otto  7, Wolfgang Helfrich 4,  Karl-
Heinz  Hesse  1, Wolfgang Trieschmann 2, Günther  F!öse 5
und  Horst Steinbach  1.

VORSCHAU

Samstag, den  8.3.1 980
Bezirksklasse -Emil-Junghenn-Halle,  Kassel,  Ysenburgstr.
Niederzwehren - Ost-Mosheim

A-Jugend weiblich in Ostheim  16.40  Uhr
Ost-Mosheim - Homberg
Spitzenspiel  in  dieser  Klasse.  Entscheidung über  Kreis.
meisterschaft.

Sonntag, den  9.3.1980
Kreisklasse  C  in  Ostheim  um  10.30  Uhr
Ost-Mosheim  111  -  Fritzlar  11

8  Klasse  Damen  in  Melsungen  13.30  Uhr
Melsungen  11  -Ost-Mosheim

Durchgesetzt  hat  sich  die  Tradeskantie  mit  ihren  vielen  bunt-
blättrigen  Arten  seit  langem  in  unserem  Zimmerpflanzen-Re-
pertoire.  Zurückgeführt   rird  der   Name  auf  einen  englischen
Gärtner,  John  Tradescant.  '`Sie  leben  von  einer  Tasse  Wasser,
selbst   \^enn  man  sie  in  eine  dunkle  Zimmerecke  stellt'',  hat
einmal  ein  Pflanzenfreund gesagt und dabei  nur wenig übertrie-
ben.  Zwar  besteht  ihr  besonderer  Vorzug  darin,  daß  sie  nicht
unmittelbar  am  Fenster  stehen  müssen  (und schon gar  nicht in
der  Sonne  stehen  wollen),  sondern   sich  auch  noch  innerhalb
des   Zimmers   gut   entwickeln,   weil   sie  weniger  lichtbedürftig
sind  als  die  meisten  anderen  Topfpflanzen.  Aber wenn man  es
übertreibt, verliert  sich  die  Blattzeichnung,  die  gerade  für Tra-
deskantien  so  charakteristisch  ist.  Auch  völlig  ohne  Nahrung
kommen  sie  nicht  aus.   Es  stimmt  zwar,  daß sie  in  den  Som-
mermonaten  reichlich  gegossen werden sollen, doch  sollte man
dem  Gießwasser  ein.  bis  zweimal  im  Monat zwei Gramm Voll-
dünger  je  Liter  beigeben.  Nur die  buntblättrigen Tradeskantien
dürfen  keinen  Dünger  bekommen,  weil  sie  sonst  wieder  in  die
ursprüngliche   grüne   Blattfärbung   zurückfallen   und  die  nach-
träglich  gezüchtete   Farbe  verlieren.  Da  Tradeskantien  schnell
und  kräftig  wachsen, müssen sie hin und wieder  ``ausgelichtet"
werden.  Die  Triebabschnitte  können  als  Stecklinge  einfach  in

:e,rdcehnt::[g:.¥nsLe:skster::;üq,:tne,nwG:assireöhp::äen.e::dJUAn#fe`,avna:e*
bilden  sie  Wurzeln.  Wenn  man  eim  winzige  Spur  Blumendün-
ger   dazu   gibt,   halten  sie  sich   wochen[ang   in   dieser   ''Hydro-
kultur„-

3l.Dezehdkris]
---                        i     -..-  _          ..



Di® Ph"Ppin®n - ®in Hauch .®n Ex"k
Der   lnselstaat  nördlich  des  malaiischen  Archipels  ist  in  seiner
Vielfalt  an   Bevölkerung  und  Landschaft einzigartig. Schon sei-
ne  geographische   Lage,  westlich  wird  er  vom  Südchinesischen
Meer  und  östlich  vom  Pazifik  abgegrenzt  -das  asiatische  Fest-
land  ist  ca.1000  km entfernt  -läßt  eine  tropische  lnselwelt er-
ahnen.  Die  Nord-Süd.Länge  tx3trägt  1850 km, die  '`Landfläche"
ca.  300  000  qkm,     vergleichbar   der  Größe  ltaliens.  Von  den
7000   lnseln   sind   viele   namenlos   und   unbewohnt.   Die  zwei
größten   lnseln  sind  Mindanao  und  Luzon.  Auf  der  letzteren
befindet  sich  auch  die  Hauptstadt  Manila,  das  wirtschaftliche
und   kulturelle  Zentrum   des  40  Mio.  Menschen  zählenck3n   ln-
selreichs.
Die   Bevölkerung   der   Philippinen   (Finipinos)   ist  ein   Gemisch
verschiedener   Völker,   die   seit   Jahrtausenden   in   "Einwande-
rungswellen"   den   Archipel    besiedelten.   Die   malaische   F`asse
überwiegt  in   der   Vielzahl   der  ethnischen  Gruppen.  Die  klein-
wik}hsigen   Ureinwohner   (Negritos   oder   Aetas)   ziehen   heute
noch   in   den   Bergen   Nordluzons  als  Sammler  und  Jäger  mit
Pfeil  und  Bogen  umher.  Auf den  lnseln im tropischen  Dschun-
gel   let#n   noch  viele  "unzivilisierte"  Stämme;  so  zum  Beispiel
die   `Tadschao'',  eine  kleine  Gruppe, die  erst  vor  einigen  Jah.
ren  entdeckt  \Mjrde.  lm  südlichen  Teil  der  Philippinen,  in  der

C|i::{a¥,':t:eh¥;:;:num-!s:vi':if:¥ün:dtie#iifir:`SsC¥ue#:i;;:::'nut:rd.
schiede  bewirkt,  ist.verständlich. So gibt es eine Zersplitterung
in  et`^/a    90  verschiedene  Dialekte.  Am  weitesten  verbreitet ist
das   '`Tagalog",  eine  Sprache  aus  der   malaiisch-polynesischen
Sprachfamilie  mit  Einflüssen  aus  der  bewegten  Geschichte des
lnselreichs:   Spanisch,   lndisch,  Arabisch,  Chinesisch  und  Eng-
lisch   (Das   Archipel   wechselte   oftmals   den   Besitzer).  Unter-
richts-und  Handelssprache  ist  das  amerikanische  Englisch, das
von  vielen  Fillipinos gesprochen  w.rd; die  lnsulaner entwickeln
eine erstaunliche Sprachgewandheit, wen wundert's?
Die  Flegierung  -an  der  Spitze  seit  1965  Präsident  Marcos  -ist
eine  parlamentarische  Demokratie  und  hat  ihren  Sitz  in  Que-
zon City  (Vorort Manilas).
Wirtschaftlich  gesehen  ist das  Land  noch  nicht als  industriali-
siert  zu  bezeichnen,  da  ca.  70  %  ckr  Bevölkerung in  ck!r  Land-
wirtschaft  tätig  ist.  Das  Land  ist  sehr reich an  Bodenschätzen,
vieles  schlummert  noch  in   der   Erde.  Es  soll  auch  Ölvorkom-
men geben.
Die  Fillipinos  haben  keinen  Nahrungsmittelmangel, cbr frucht-
bare  Boden läßt mehrere  Reisernten zu, vor allem aber Zucker-
rohr,  Mais, Tabak, Ananas, Fischprodukte, Manilahanf,  Kokos-

kse,  Kopra,  Edelhölzer u.a.m. werden erfolgreich exportiert.
as   Klima  auf allen  lnseln  ist  tropisch, jedoch  an  ckn  Küsten
eht  ständig  ein  angenehm   kühlender  Wind;  in  den  höheren

ö
Regionen ist-das  KlirF`a  besonders erträglich, die  Durchschnitts.
temperatur   beträgt   26   Grad   C  und  ist  im   Wechselspiel   zwi-
schen   Tag   und  Nacht  nicht  extrem  verschieden.  Die  kühlste
uncl trockenste Zeit ist von  Dezember  bis Februar.
Die  exotische   Landschaft  der  Philippinen   ist  zu  50  %  tewal.
det.   Einzigartig  ist  die   Blumenpracht,  es  gibt  ca.  900  0rchi.
deenarten.  Höchster   Berg  des  Lanck3s  ist  der  noch  tätige  Vul-
kan   "Mount  Apo"  mit  2965  m  Höhe.  lm  Kontrast  dazu  gibt
es  in  den   philippinischen   Gewässern  den   "Marianen-Graben"
mit der größten Meerestiefe  (10 497 m) .
lm   Zeitalter   des   Jet-Tourismus   ist  dieses  ostasiatische   lnsel.
reich  für  den   Europäer  leichter  zu  erreichen.  Erfreulicherwei-
se    ist    diese   märchenhafte   Südseelandschaft   von   Urlaut»rn
noch  nicht  so  überlaufen.   Kilometerlange  Sandstrände,  unbe-
rührte   Natur,   undurchdringlicher   Dschungel   verführen   jeden
'`Abenteurer''.   Vor   allem  auch  die   bekannt  gastfreundlichen

und  liebens"rten  Fillipinos machen  den Aufenthalt in  diesem
Land zu einern  Erlebni5,
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ANZEIGENANNAHMESCHLU§S
für die nächste Ausgabe ist Montag, 9.00  Uhr beim Verlag

ACHTUNG
Vereine, Btirs€Tienschaften, Festzeltveranstarter
noch sind ein paar gute Termine im ALU-SU PERZELT
frei ! Jetzt    buchen  .  Beratung kostenlos . Vollservice
aus 1.  Hand

H EWA-Festzeltbetrieb, Buchenweg 44,
6430 Bad -Hersfeld, Telefon  06621 /76502-4296

BFugj:h©asse
oJIL^rhÄ6.th*I+»sm

J[TZTDIEZEITAU[ROLLEN.
BIS 31.3.

Bjs3[.3.ZurLBSs:fne:,f:rr:Laziea[:Se/Undsiesind

Beratung bei
LBS-Bezirksleiter:

Hans-Diotor Brassol
Beratungsstelle Melsungen
Kasseler Straße 14'
Telefon (05661 ) 3288
Privatruf (05661 ) 4857

91
und bei der Sparkasse.
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Ausgabe 1 / 1980

MICHEL-Briefe-Katalog Deutschland 1980
352 Seiten,  über 3.000 Abbildungen  v.  Marken,  Wasserzeichen  usw..  ca.  30.Om  Preisnotierungen  a.  DM-Basis,  Lsdenpreis 24,-DM.

SCHWANEBEFIGER  VEF`LAG  GMBH.  8000  MUNCHEN  45

Das  Sammelo von  Briefmarken  als weltweite  Freizei`beschäftigung  isi  heute  » in tt.  Das Sammeln voi` ganzen  Briefen mi( unsbgolös.
ten  BnefmaTken  erfreut sich  immer größeier  Beliebtheit.  Komplette  Bewertungsuntoilagen  lur solche Stucke fehlten jedoch  nahezu
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die  Lucke  fur  Bewertungen  von  Einzelfranka`uren  und  Mehrfachfrankaturen.  Das  vorliegende Werk  schließt  nun  diese  Lucko,  denn
es bringt  neben jeder exak`  beschriebenen Marke auch  Bewe.lungen  fur Einzel,.  Mehrfach.  und  Mischfrankaiuren,  die  -wie ein  Ver-

gleich zeigt  -zum  Teil  enorme unterschiedliche  Prei`se aufweisen.  Allein diese Tatsache beweist die  Unentbehrlichkeit dieses  Ka(alo-
ges.  Nachstehende zwei  Beispiele mösen  dies verdeutlichen:  Die 42.Pfg.-Ziffer  Marl{e MiNr.  930 aiis der  1.  Kon(rollratsserie  der AIli-
ierten  Besetzung  wertot  in  Mischfrankatur  60,-DM,  in  Mehrfachfrankatur  100,-und  in  Einzelfrankatur  700.=  DM.  Die  MiNr.126 der
Bundesrepublik  Deutschland,  6-Pfg.-Ziffe/.Marke,  ist  im  vorliogenden  Ka(alog aLs  Misch(ranka(ur  rm  10,-DM.  a[s  Mehrfachf/anka-
{ur  mit  280.-DM  und  als  Einzelfrankatur  mit  100.-DM  bewertet.

Die  Notierungen des Kaialoges gelten  fur portogerechte Poststucke,  hochs(ens  10 %  uberfrankiert, die aiil dem ublicl`en Weg durch
die  Post beforden wurden.  Dazu  gehoren naturlich nebL`n  den  Briefen  aiich  Postkarten,  Pakeikarien  und allc anderen sonstigen  fran-
kierten  Postbelogo.

Die  Katalogisierungen  im  MICHEL\Biiefe  Katalog  Deutschland  1980  umlassen  die  sogenannien  Altdeutschen  Staaten,  Doutsches
Fleich,  Alliierte  Besetzung  mii  Gemeinschaftsausgaben.   Franzosische  Zone.  Amerikanische  ui`d  Britische  Zone  sowio  Sowi`etlsche
Zone,.  ferner  Bundesrepublik  Deii(schland,   Berlin,  Deutsche  Demokratische  Republik.   DeutschL`  Auslandspostamior  und  Ko!onien,
Deutsche  Abstimmungsgebieie.   Danzig,  Memel  und  Sa@i.

NEUE SCHWEDISCHE BF]lEFMARKEN:  FtEGENERATIVE ENEF]GIECLUELLEN

Das  Briefmarkenjahr  1980 wird am 29. Januai init einem Heftchen.  fetjeneraiive Energiequellen.  eingclei`et.  Es enthalt  10 Marken mit
5 verschiedenen  Motiven:  Windenergie,  Biomasse,  Sonnenenergie.  Geotheimische  Energie  und  Wellenenergiea  Wcrt€   1.15  Kr.  Die
Marken  sind  von  Czeslaw  Slania,  nach  Entwurfen  von  Jacques  Zadig.  gestochen  worden.

Seit  der  Ölkrise  1973v-74  siehen  die  Energiefra-

gen im Zontrum unseres lnteresses.  Um Schwe-
dens  Abhängigkeii  vom  Öl  zu  vermindem,  sind
verschiedene    Maßnahmen    orgriffen    worden.
Unter anderem  läuft seit  1975 ein  umfangreiches
staatliches      Energieforschungsprogramm,      wo
neiio  Moglichkeiten  der   Eneroiegewinnung  stu
diert  werden,  z.  8.  emeuerbare  Energiequellen.
Ei.ne  dieser  Quellen,  die  auch  bereits  in  g/oßem
Umfang  ausgeniitzt  wird  ist  clas  fließende  Was
ser,   dessen   kinetische   Energie  tn  Wasserkraft-
werken  in  elektrischen  Strom  verwandelt  wird.
Methoden   zur    Nutzung   anderer   erneuerbarer
Energiequeiieri  werden  etwickeit.

Die  Bri`ofmarken  haben  folgende  Motive.

Wi`ndenergie wird schon lange genutzt,  zum  Beispiel.  um Wasser  hoch zu  pumpeii   Bei Alvkarleby. elwa 200 km nordlich von Stock-
holm,  steht  ein  Versuchsaggregat  mit  zwei  Rotorblattern.

Biomasse ist biologisches Material.  Dft}  Pflanzen  nehmen  Sonnenene/gie aut und  speichern  sie.  Flasch wachsende Baiime ,  Energie-
wäider  -können  wich`jge  Energiequellen  werden,  doch  erst  um  das Johr  20m   Schon  heute  lohnt  es sich.  die  Abfälle  der  Forstwirt.
sch@ft zu ver\^/erten.  Die  Biomasse kann  direk` verbrannt odLw als  R()hsioff  bei dtw  Produkiion von  Motorkraftstoffen,     ?    8    Meth@-
nol,  verwendet  worden.

Sonnenenorgi`e itonn direki in  Eloktri2.tät oder Warme uiiigewa.`(lL.li  wt.r(lt'.ii   Mii  Sonnenkollektoren auf  Dachem oder iJ` besonderen
Anlagen  können  Häuser  mit Sonnenwarme  versorgt  wcrden   Nel)cn  fldct`eJ`  KollckioJen  gibt  es solchL..  bei (]enen  dii.  Sonnenstrah-
len  mit  Hilfe  von  konkaven  Spiegeln  konzentrien  werdc.n.  woduich  L`ine  hohe/e  Temperatur  erreicl`i  wird.

Geothsrmische  Enorgie,  d.  h.  Wärme  aus dem  lnneren der  Erdo  k@nn  niir  an  wenigen  Stollen  auf  der  Er(]e ausgenLi(zt  werdon.  Man
preßt  kaltss  Wasser  in  ein  Bohrloch  hinun(er.  Dieses Wasser wiJd  doit  von  dem  Ges(ein  erhitzt.  Durch  eine andere  Bohrung  in  der
Nähe fördert  man  dann  den  so orzeug(en  Dampf oder das Waimwasser wiedei  hoch.  ln  Schweden  mußte man mehrere  Kiiome`er
tief  bohren,  um  ausreichend  hoho  Temperaturen  zu  erreichen.

Wellenenergie wird  heute  schon  ger`utzt.  z.  8.  um  Leucmboien  mit  Strom  zu  versorgen.  Die Wellenkraftwerke  der Zukunft  konnen
aus e.Üens dafür geformten  Körpem besiehen, die die  Bowegungen der Wellen auffangen  und sie miitels eines Generaiois in elektri
schen  Strom  ver`^randeln.


